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Neue Mähroboter halten Plätze in Schuss
Förderverein kümmert sich seit 2010 um Ausstattung und Infrastruktur der „Friesen“ Lembruch

so gewollt. „Wir wollen uns
nicht über Mitgliedsbeiträge
finanzieren“, erklärt er. Zu-
mal, wenn man es forcieren
würde, viele eintreten wür-
den, die Mitglied des Sport-
vereins sind und dort schon
ihren Jahresbeitrag leisten.
Außerdem seien viele bereit
zu helfen.
Der Förderverein zieht es

daher vor, das Finanzielle
über Fördermittel und Spon-
soren zu regeln.

Profi-Fußballer Thomas Rei-
chenberger mit seinen Fuß-
ballcamps nach Lembruch
geholt. Mitmachen können
dabei alle Jugendlichen, eine
Vereinsmitgliedschaft ist
nicht erforderlich. „Und das
Geld wird erstattet, falls es
nicht stattfinden kann“, ver-
spricht Blumberg.
Die nächsten Aktivitäten

hat der Förderverein schon
imBlick. In etwas näherer Zu-
kunft sollen neue Turngeräte
angeschafft werden. Eine
neue Flutlichtanlage steht
ebenfalls auf dem Wunsch-
zettel. „Dafür müssen wir
aber noch ein paar Jahre spa-
ren“, so Blumberg.
Der Förderverein zählt ak-

tuell 13Mitglieder. Das klingt
nach nicht gerade viel, ist
laut Blumberg aber bewusst

wurden gemeinsam mit der
AG Eulenschutz rund 350
Bäume gepflanzt, als Wind-
schutz auf dem Sportgelände
dient eine Strauch- und
Baumhecke, die Vögeln und
Insekten Unterschlupf bietet.
Aktuell sind die „Friesen“

in Wartestellung. „Alle sind
heiß. Sobald wir dürfen, wer-
den wir durchstarten“, so
Schierbaum, der sich freut,
dass von den rund 430 Mit-
gliedern im Corona-Lock-
down fast keines ausgetreten
ist. Während die Herren-,
Frauen- und Jugendfußballer
auf den Start des Liga-Be-
triebs noch etwas warten
müssen, ist eine Aktion für
den Nachwuchs schon kon-
kret geplant. Für den Som-
mer vom 26. Juli bis 13. Au-
gust hat der Verein den Ex-

de. Außerdem sei er nicht
umsatzsteuerpflichtig.
Im Laufe der Jahre hat der

Förderverein Indoor-Trai-
ningsmöglichkeiten für den
Winter geschaffen, Tore und
Bälle angeschafft und zuletzt
Beregnungsanlagen und Ball-
fangnetze auf beiden Plätzen
finanziert. Für letzteres gab’s
einen Zuschuss von 5700 Eu-
ro vom Kreissportbund.
2020 wurden die beiden

Fußballplätze aerifiziert, also
durchlässiger gemacht, und
geebnet. Die jetzige Corona-
Pause hat der Verein genutzt,
um allen Kabinen und dem
Aufenthaltsraum einen fri-
schen Anstrich verpassen zu
lassen.
In Sachen Naturschutz war

der Förderverein ebenfalls
aktiv. Laut Ulf Schiebaum

geklaut werden, haben die
Verantwortlichen nicht. Zum
einen lassen sie sich nicht
mal eben in den Kofferraum
packen, zum anderen sind sie
mit einer elektronischen
Diebstahlsicherung versehen
und per GPS überall auffind-
bar.
Die Mähroboter sind die

bisher letzte Anschaffung des
Sportfördervereins, dessen
Anfänge bis 2010 zurückrei-
chen. „Wir haben ihn am 26.
Oktober in meinem Wohn-
zimmer gegründet“, erinnert
sich Stefan Blumberg. Hinter-
grund war, dass der Neubau
des Sportlerheims eine Pho-
tovoltaikanlage bekommen
sollte. Häufige Geldbewegun-
gen seien über einen Förder-
verein einfacher zu handha-
ben, erläutert der Vorsitzen-

VON MELANIE RUSS

Lembruch – Der Kontrast
könnte größer kaum sein.
Während der Platzwart mit
dem etwas in die Jahre ge-
kommene Aufsitzmäher auf
den Rasenstücken rund um
das Vereinsheim laut knat-
ternd hin- und herdüst, dre-
hen die beiden Mähroboter
auf den zwei Fußballplätzen
des SV „Friesen“ Lembruch in
doppeltem Sinne in aller Ru-
he ihre Runden. Sie sind die
neueste Anschaffung des För-
dervereins der Friesen, der in
den vergangenen Jahren kräf-
tig gewirkt hat, um den
Sportlern eine moderne In-
frastruktur zur Verfügung zu
stellen.
18000 Euro haben die Mäh-

roboter laut Stefan Blum-
berg, Vorsitzender des För-
dervereins, gekostet. Bei der
Finanzierung half die Stif-
tung des Marlers Ludwig
Wiegmann mit 5000 Euro.
„Das war ganz unkompli-
ziert. Wir haben einen An-
trag gestellt und schon kurze
Zeit später eine Zusage be-
kommen“, berichtet Vor-
standsmitglied Ulf Schier-
baum. Für den Sportverein
und seinen Förderverein hat
vermutlich auch gesprochen,
dass deren Verantwortliche
immer wieder Eigeninitiative
und Engagement gezeigt ha-
ben, wenn es darum ging,
den SV „Friesen“ Lembruch
für seine Mitglieder und mit
den Mitgliedern noch attrak-
tiver zumachen. Denn Eigen-
initiative und Stärkung des
Gemeinwesens sind Werte,
die auch Ludwig Wiegmann
wichtig sind.
Angst, dass ihnen die teu-

ren Mähroboter vom Rasen

Übergabe der mithilfe der Wiegmann-Stiftung finanzierten Mähroboter: Kai Franke (Präsident Sportverein, von links), Se-
bastian Wiegmann, Ulf Schierbaum (Vorstandsmitglied), Ludwig Wiegmann, Oliver Wessendorf (Vorstandsmitglied)
und Stefan Blumberg (Vorsitzender Sportförderverein Lembruch). FOTO: SV FRIESEN LEMBRUCH

Fußballcamp
„Trainieren wie die Profis“ –
unter diesem Motto stehen
drei fünftägigen Fußball-
camps, die der Ex-Profi Tho-
mas Reichenberger beim SV
„Friesen“ Lembruch zwischen
dem 26. Juli und 13. August
für Kinder und Jugendliche
anbietet. Laut Veranstalter
erhalten die Mädchen und
Jungen einen Einblick in die
Abläufe einer Bundesliga-
Mannschaft. Das Training be-
inhalte viele Bausteine einer
Trainingswoche wie Taktik,
Technik, Torschuss und Er-
nährung – der Spaß stehe da-
bei aber immer im Vorder-
grund. Neben Reichenberger
werde, je nach Verfügbar-
keit, ein aktueller oder ehe-
maliger Fußballprofi das Trai-
ning begleiten.

Die Fußballcamps finden
montags bis freitags von 10
bis 12 Uhr auf dem Sportplatz
statt und sind für Kicker von 5
bis 15 Jahren gedacht. Die
Teilnahme kostet 110 Euro,
Geschwisterkinder zahlen 80
Euro. Anmeldung: www.
sportagentur-profits.de/an-
meldung/

DAMALS

Vor 25 Jahren
Mitunter langsam mahlen
die Mühlen der Verwaltung:
Diese Erfahrung musste Bri-
gitte Balzereit, Geschäfts-
führerin des Wagenfelder
Hundeinternats Antonien-
wald machen. Anfang 1995
hatte die 41-Jährige beim
Landkreis Diepholz als Ori-
entierungshilfe für auswär-
tige Kunden die Aufstellung
eines Hinweisschildes mit
der Aufschrift „Hundeinter-
nat Antonienwald“ für den
Einmündungsbereich der
Gemeindestraße „Bockeler
Schweiz“ in die L 344 bean-
tragt. 54 (!) Wochen später
erhielt die Betreiberin einen
ablehnenden Bescheid des
Straßenverkehrsamtes und
muss zudem ein anderes,
seit langer Zeit an der B214
stehendes Hinweisschild in-
nerhalb von zwei Jahren de-
montieren.
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Lemförde – Im 14-tägigen
Rhythmus bittet der Orts-
verband Lemförde der FDP
zum „Digi-Talk“. Das nächs-
te Mal für Montag, 17. Mai,
20 Uhr. Mitglieder und
Freunde des Ortsverbandes
treffen sich online. Zugangs-
daten zu den Treffen kön-
nen per Mail (wir@fdp-lem-
foerde.de) angefordert wer-
den. „Hier wird nicht nur
die anstehende Kommunal-
wahl vorbereitet, sondern
es wird auch über aktuelle
Themen geredet“, heißt es
in einer Pressemitteilung
des Ortsverbandes. Erörtert
habe man bei vergangenen
Treffen unter anderem die
erfolgreiche Umsetzung der
FDP-Forderung nach einem
Corona-Testcenter in Hüde.
Während des „Digi-Talks“
werden nicht nur Themen
und Anträge besprochen,
die die Liberalen beschäfti-
gen: „Auch Ideen der Bürge-
rinnen und Bürger, die über
wir@fdp-lemfoerde.de rein-
kommen, werden dort bera-
ten.“

FDP Lemförde
bittet zum
„Digi-Talk“

Rehden – Eigentlich wollten
die Mitglieder des Schützen-
vereins Rehden von 1924
von Freitag bis Sonntag, 28.
bis 30. Mai, Schützenfest fei-
ern. Doch daraus wird jetzt
nichts. Der Vorstand habe
mit Blick auf die andauern-
de Corona-Pandemie be-
schlossen, den Veranstal-
tungsreigen abzusagen.
Aber: „Wir möchten alle
Vereinsmitglieder dazu auf-
rufen, trotzdem an diesem
Wochenende ihre Fahnen
aufzuhängen, damit unser
Dorf in grün und weiß ge-
schmückt ist“, heißt es in
der Pressemitteilung des
Vorstandes. „Außerdem
werden wir nach guter alter
Tradition am Denkmal an
der Kirchemit einer kleinen
Abordnung einen Kranz für
die Verstorbenen der bei-
den Weltkriege niederle-
gen.“

Rehden:
Mitglieder sollen
Ort schmücken

„Mein Ehemann malt die Bretagne, ich den Dümmer“
Lembruch: Tecklenburger Malerin Marie-Evelin Buchwald bereitet Bilderausstellung vor

brück, heute leitet sie den
Tecklenburger Malkreis. „Für
das Dorfgemeinschaftshaus
habe ich den Schlüssel, dort
treffen wir uns zum Malen.“
Ihre Lieblingsmotive sind im-
mer noch Landschaft, Vögel
und Blumen. „Mein Ehe-
mann malt die Bretagne, ich
den Dümmer.“

Spezialität und die Aquarell-
malerei. „Acryl ist so einfach,
bei Aquarell muss alles beim
ersten Mal passen.“
Im Dümmerhaus hat sie

ein Atelier. Und wenn sie
rausschaut, schaut sie auf
den See in den Jahreszeiten.
Ihre Malanfänge liegen in

der Volkshochschule in Osna-

nen: die Burlager Kirche, wie
sie mit ihrem Turm auf dem
Hügel in Richtung See ruft,
den Huntelauf, die legendä-
ren Sonnenuntergänge, den
Süddeich. Aber auch imMoor
war sie unterwegs.
Viele Motive liegen direkt

vor der Haustür in der Hohen
Sieben. Himmel seien ihre

Einzelausstellung im Mu-
seum beworben. Aber man
hatte eine Warteliste. „Ich
hatte die Hoffnung schon ver-
loren“, scherzt Buchwald, die
sich sehr freut, endlich ihre
33 Motive vom Lieblingsge-
wässer zeigen zu dürfen.
Sie malt Motive, die viele

kennen oder wiedererken-

habe sie auch inspiriert, mit
demMalen zu beginnen, sagt
Buchwald. „Ich male, seit ich
25 Jahre alt war. Ich versu-
che, meist eine intuitiv emp-
fundene Stimmung in Har-
monie von Licht, Farbe und
Motiv auszudrücken.“
Von ihrem Vater hatte die

in Tecklenburg wohnende
und in Göttingen geborene
Apothekerin und Mutter von
drei Kindern ein Holzhäus-
chen in „erster Reihe“ in Hü-
de geerbt. „Das Haus ist in-
zwischen aus Stein, die Kin-
der und Enkel lieben es. Wir
führen eine Liste, wer wann
Urlaub machen darf.“ Eine
Tochter lebt in Frankreich
und hat regelmäßig Heim-
weh.
Im Dümmer-Museum habe

Buchwald bereits mehrfach
ausgestellt, schon zu der Zeit,
als das Ehepaar Hollberg
(1968 bis 1999) das Museum
leitete. „Unser Kontakt be-
steht seit 2017“, erklärtMuse-
umsleiterin Sabine Hacke. Da
habe sich Buchwald für eine
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Lembruch – Es sind nicht Bil-
der irgendwelcher Landschaf-
ten, die die Tecklenburger
Malerin Marie-Evelin Buch-
wald aktuell imDümmer-Mu-
seum ausstellt: Es sind Pro-
dukte einer Leidenschaft; ei-
ner großen Liebe, die die 75-
Jährige gefühlt das ganze Le-
ben teilt. „Als Baby saß ich
auf dem Dümmer schon im
Paddelboot, hat man mir er-
zählt“, verrät sie. Das erkläre
alles über ihre Liebe zur See.
Aktuell ist das Museum

zwar wegen der Corona-Not-
bremse wieder geschlossen.
Aber die 33 Bilder in Aqua-
rell, Öl und Acryl warten auf
die Besucher, wenn eine Öff-
nung erlaubt ist.
Die Ausstellung heißt „Der

Dümmer – meine zweite Hei-
mat.“ Buchwalds Liebe ist in
den Motiven rund um den
See, meist mit Blick vom See
aufs Land oder von Bucht zu
Bucht, festgehalten. Der See

Künstlerin Marie-Evelin Buchwald (rechts) stellt insgesamt 33 Bilder ihrer „großen Liebe und
zweiten Heimat“, dem Dümmer, im Dümmer-Museum aus. „Schön, dass es endlich ge-
klappt hat“, findet Museumsleiterin Sabine Hacke und hofft auf Besucher, wenn das Mu-
seum wieder öffnet. FOTOS: BRAUNS-BÖMERMANN

Ein frühes Werk von Marie-
Evelin Buchwald, die jetzt in
Lembruch ausstellt: Der Eis-
vogel.

„Freiwillige Impfung gegen den alltäglichen Wahnsinn“
KWB-Veranstaltungen plant Reihe „Live! Am Dümmer See“ / Mit Krebs und Wischmeyer

herum und deren Meinun-
gen.“ Die „Welt der Beklopp-
ten und Bescheuerten“ gebä-
re immer wieder Absonder-
lichkeiten, „von denen wir in
unseren schlimmsten Alb-
träumen bisher verschont ge-
blieben sind.“ Wischmeyers
Zeltmission sei die „freiwilli-
ge Impfung gegen den tägli-
chen Wahnsinn. Sie wirkt so-
fort und mobilisiert die Anti-
gene der Vernunft in fast je-
dem von uns.“ Beginn der
Vorstellung ist um 20 Uhr,
Einlass ab 19Uhr. Tickets gibt
es zum Preis ab 26 Euro.

der deutschen Comedy-Szene
einzigartig machen.“ In sei-
nem Best-of-Spezial zeige
Markus Krebs das Beste aus
drei Programmen und be-
schere seinem Publikum „ei-
nen Abend voller Lachkrämp-
fe und ohne Atempause.“ Be-
ginn der Vorstellung ist um
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Ti-
ckets gibt es zum Preis ab
28,50 Euro.
Dietmar Wischmeyer reist

mit seiner Zeltmission am 20.
August an. Bruns verspricht
eine „aktuelle Abrechnung
mit den Menschen um uns

zur Verfügung stehen. Das
von KWB entwickelte Hygie-
nekonzept mache das mög-
lich. „Eine Erweiterung der
Kapazitäten hängt von den
Verordnungen der Landesre-
gierung ab“, sagt der Gastge-
ber. Tickets sind unter
www.adticket.de erhältlich.
Markus Krebs stelle in Hü-

de am 13. August das Pro-
gramm seiner Best-of-Tour
vor. „Markus Krebs ist be-
kannt für seine gnadenlos
kompromisslosen Pointen“,
sagt Karl-Wilhelm Bruns.
„Abfolgen, die ihn innerhalb

Hüde – Karl-Wilhelm Bruns
von KWB-Veranstaltungen in
Rahden ist in der Region un-
ter anderem durch die Beglei-
tung des Brockumer Groß-
marktes und des Bockbierfes-
tes in Wetschen bekannt. Ak-
tuell steckt Bruns inmitten
der Vorbereitungen der Ver-
anstaltungsreihe „Live! Am
Dümmer-See“. Die ersten
Shows gestalten Markus
Krebs (Freitag, 13. August)
und Dietmar Wischmeyer
(Freitag, 20. August). 500 Sitz-
plätze sollen jeweils auf dem
Schützenfestplatz in Hüde Markus Krebs.Dietmar Wischmeyer. FOTOS: KWB


